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Auftrag und Vorgehen
• Auftrag des Bundesrats: Entwicklungsperspektiven der 

Peripherien der Schweiz im 21. Jahrhundert

• Vorgehen in vier Phasen mit Zwischenbericht Ende 2021

• Diverse Inputs Fachpersonen, Expert*innen aus den 
Peripherien und Besuche vor Ort, 2020-2023

• Sitzungen und Workshops mit dem ROR

• Vertiefungen im Redaktionsteam

• Produktion des Berichts mit Grafikbüro





Städtische Peripherien
• Sind auf lokaler, urbaner Ebene

• Entstehen in Stadtteilen, Quartieren, 
zwischen Arealen, Plätzen und Strassen

• Brachflächen
• Temporäre Zwischennutzungen

• Stehen z.T. unter wirtschaftlichem Druck

• Werden z.T. bewusst als Nische sich selbst
überlassen

• Herausforderung: Planungsunsicherheit



Agglomerationsperipherien
• Sind auf lokaler und regionaler Ebene

• Umfassen Gemeinden in 
Agglomerationen, z.B. städtische
Randgebiete oder periurbane Gemeinden

• Gut erschlossen

• Dynamik in Überbauungen

• Herausforderungen: Governance, Identität
und überkommunale Abstimmung von 
Siedlung und Verkehr



Regionalzentren
• Sind ein spezieller Typ Peripherie
• Orte/Gemeinden in Regionen, die 

(noch) Zentrumsfunktionen haben
• Stehen aber aus nationaler Sicht im

Schatten von grossen
metropolitanen Zentren

• Können Zentrum und Peripherie
zugleich sein

• Scharnierfunktion
• Versorgungszentrum für Umland

• Herausforderungen: Sicherung ihrer
Funktion, Autonomie, Konkurrenz, 
Innenentwicklung



Ländliche Peripherien
• Sind ausserhalb der Berggebiete auf 

regionaler Ebende
• Primär ländlich geprägte Orte, 

Gemeinden und überkommunale
Gebiete ohne Zentrumsfunktionen

• Liegen oft zwischen periurbanen
Gebieten

• Land- und Forstwirtschaft, Gewerbe
• Ehemalige Industriestandorte/-brachen

• Herausforderungen: ähnlich wie 
ländliche Räume (z.B. Gefahr zu
Schlafdörfern zu werden), Abwanderung



Berggebiete-Peripherien
• Sind auf regionaler Ebene, aus

nationaler Sicht peripher

• Stehen in enger Verbindung mit den 
Regionalzentren in den Talböden

• Befinden sich in Seiten- oder
Hochtälern

• Schlecht erschlossen (nationale Sicht)

• Herausforderungen: Spannungsfeld
zwischen Schutz und Nutzung, 
Abwanderung



Inspirierende Beispiele



Lebendige Peripherien als Chancenräume



Drei Entwicklungspfade

Dort wachsen, wo die 
Transformation einen 
Mehrgewinn bringt.

Dort erhalten und 
bewahren, wo Freiräume

geschützt werden
müssen.

Dort intelligent 
schrumpfen, wo der 

Zusammenhalt
gefährdet ist.



Resilienz stärken und 
Dialoge ermöglichen

Fünf Empfehlungen

Heterogenität und 
Entwicklungspfade der 

Peripherien
berücksichtigen

In den Peripherien neue
Formen der Zentralität

schaffen

Mehrgewinnstrategien
anstreben und das 

Querschnittsdenken fördern

Partnerschaften zwischen
Peripherien und Zentren

leben



Packen wir es an und ziehen an einem Strick!



Merci!

Link zu Webseite

https://www.newsd.admin.ch/newsd/message/attachments/86275.pdf

